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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerAusschuss fiur Wirtschaft und Wissenschaft empfiehlt dem Gemeinderat

1. die Fortfihrung der Projektorganisation mit den Heidelberger Diensten und der

Gesellschaft fir Grund- und Hausbesitz Heidelberg

2. die Erweiterung der Zielgruppen im Rahmen des Betreiberkonzepts der

HeidelbergerDienste gGmbH

zu beschliefFen.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Kkeine

Einnahmen:

e Kkeine

Finanzierung:

e keine

Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

DieVerwaltung gibt einen aktuellen Sachstand zur Objektsuche im Rahmender

Erweiterung der Kapazitatendes Heidelberger Ausbildungshauses.Der Fokus liegt hierbei
auf einer Immobilie auf der ehemaligen US-Konversionsflache ,Hospital“in Heidelberg-

Rohrbach.

Das bestehende Betreiberkonzept fiir das zweite Ausbildungshaus wird um folgende
Zielgruppen erweitert:minderjahrige (U18) Auszubildende Heidelberger Betriebe,

Mitarbeitende Heidelberger Betriebe in Weiterbildungs - oder Qualifikationsmafinahmen,
Schiilerinnen und Schiiler, die sich ineiner schulischen Ausbildung befinden,

Auszubildende regionaler Unternehmen.
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Begriindung:

Ausgangslage
Seit Eroffnung des ersten Ausbildungshausesim September 2016 wohntendortinsgesamt 260

Auszubildende. Aktuellwerdendie 66 Studios von zwolf unterschiedlichen Unternehmenangemietet.
Damitsind alle Studios vermietet, weitere Interessierte befinden sich auf einer Warteliste. Dies zeigt,
dass das Projekt sowohlvonHeidelberger Unternehmenals auch vonden Auszubildenden als
attraktives Angebot wahrgenommenwird und fiir die Wohnsituation wahrend der Ausbildung einen
groBen Mehrwertbietet.

Standortin Priifung
In denvergangenenzweiJahrenkonnten einige Immobilien als potentielles zweites Ausbildungshaus

geprift werden, die Projektrealisierung scheiterte regelmafiganden zu erfiillenden und
notwendigen Standards,insbesondere jedoch an einer 6konomisch sinnvollen Darstellbarkeit.

Die Gesellschaft fiir Grund- und HausbesitzmbH Heidelberg (GGH) schlug Anfang 2023 eine
Bestandsimmobilie ander Ossip-Mandelstamm-StrafB3e vor, die sichim Besitzder GGH befindet.
Inwiefernsichdie Raumlichkeiten der Immobilie fiir eine Nutzung als Ausbildungshaus eignen, wird
derzeit geprift.

Das Gebaude 3607 (MU-Nord) wurde 1943 errichtet und befindet sichweitestgehendim
Originalzustand, sodass tiefgehende Voruntersuchungen und Uberpriifungen hinsichtlich
Schallschutz, energetischer Standards, Schadstoffe und Brandschutz notwendig sind, um die finale
Eignungfestzustellen.Die ersten Ergebnisse fir eine weiterfihrende Planung liegenvoraussichtlich
ab Oktober2023 vor.Im Falle einer Entwicklung erfiillt das Gebaude 3607 die wesentlichen
Voraussetzungen fir ein Wohnheim mit erganzender Infrastrukturund bietet nach erster
iiberschligiger Uberpriifungund in Abhingigkeit weiterer Nutzungsarten Platz fiir derzeit circa 75
herzustellende Wohneinheiten (Bewohnende).

Der2016 gegriindete Beirat des ersten Ausbildungshauses, zusammengesetzt aus Vertreterinnen
und Vertreternvon ABB Training Center GmbH & Co.KG, Breer Gebaudedienste Heidelberg GmbH,
Industrie- und HandelskammerRhein-Neckar, Heidelberger Dienste gGmbH, Kreishandwerkerschaft
Rhein-Neckar, G MetallHeidelberg, Siidwestmetall Verband der Metall- und Elektroindustriee.V.,
Stadtjugendring Heidelberg e.V., Heidelberger Druckmaschinen AG, Amt fiir Wirtschaftsforderung
und Wissenschaft - konnte die Immobilie bereits besichtigen und befindet diese als geeignet. Der
BeiratwirddenweiterenProzess analog zum ersten Ausbildungshaus unterstiitzend begleiten und
die Interessender Auszubildendenund Unternehmeneinbringen.

ZusammenmitderIndustrie- und Handelskammer Rhein-Neckar startet die Wirtschaftsforderung
eine Unternehmensumfrage, um die konkreten Bedarfe derinteressierten Betriebe abzufragenundin
denProzess einflieBenzu lassen.
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Konkrete Rahmenbedingungen wie Mindestmietdauer, potentielle Ankermieter oderdie Hohe des
Mietzinses kénnenerstim weiterenVerlauf der Entwicklung derImmobilie definiert werden.
Zielsetzungist eine Miete,die sicham Niveaudes Mietzinses des ersten Ausbildungshauses
orientiert.

Betreiberkonzept
Die Heidelberger Dienste gGmbH habenangeboten, analog zu dem Betrieb des ersten

Ausbildungshauses,auchdiese Immobilie zubetreiben.NebenderVermietung der Raumlichkeiten an
HeidelbergerBetriebe umfasst das Aufgabengebiet unteranderem auch die sozialpadagogische
Betreuung der Auszubildenden.

Wirsehenvordas Betreiberkonzept fiir das zweite Ausbildungshaus dahingehend anzupassen, dass
unter anderem Auszubildende unter18 Jahrenim zweiten Ausbildungshaus wohnenkonnen.Das ist
mit erhohtem personellen undfinanziellen Aufwand verbunden, dieser Aufwand ist noch nicht
beziffert und auch im jetzigen Haushalt noch nicht beriicksichtigt. Dieses Erfordernisist allerdings
erstzum Doppelhaushalt 25/26 von Relevanz. Zum Betreiberkonzept wird es eine eigene
Beschlussvorlage geben, sobald dazu belastbare Informationenvorliegen.

Um denBedarfsanfragenderBetriebe sowie denaktuellen Anfragenandie Betreibergesellschaft
gerecht zu werdenund die Wahrscheinlichkeit einer vollen Auslastung des zweiten
Ausbildungshauses zuerhéhen und somit einenwirtschaftlichenBetrieb sicherzustellen, wird das
bestehende Betreiberkonzept um folgende Zielgruppen erganzt:

1)  minderjdhrige (U18) Auszubildende HeidelbergerBetriebe
2) Mitarbeitende HeidelbergerBetriebein Weiterbildungs- oder Qualifikationsmafinahmen
3) Schiilerinnen und Schiiler, die sich ineiner schulischen Ausbildung befinden

Im Zuge der Konzeptiondes Betreibermodells des zweiten Ausbildungshauses wurde auchdie
Intentiondes Antrags (Antrag Nummer:0016/2023/AN) gepriift. Nach Riicksprache mit der
Betreibergesellschaft (HDD) und dem Beirat des Ausbildungshausesist ein (Mikro -
)Investorenkonzept zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu empfehlen.

Hintergrund: Die HeidelbergerDienste sind mitihrem aktuellen Betreiberkonzept -im Vergleich zu
anderen Betreiberkonzepten - dufierst erfolgreich und ein deutschlandweit gefragtes Best-Practice.
Die Komplexitat, die ein Mikroinvestoren-Modell mit sich bringt, widerspricht diesem Konzept, zumal
die Berucksichtigung kleiner und mittelstandischer Unternehmenfestim bestehenden Konzept
verankertist.
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Ausblick

Nebendenoben genanntentiefergehenden Untersuchungen sind nachste Schritte die Planung
konkreter Raumkonzepte unter Berlicksichtigung der Anforderungenan ein Ausbildungshaus. Laut
GGHkannerstnach Vorlage der Ergebnisse der Voruntersuchung - geplant fir Herbst 2023 - mit
einer Entwicklung und wirtschaftlichen Betrachtung des Projektes begonnenwerden.Zum

derzeitigen Zeitpunkt kann eine erste Prognose zur Fertigstellung der Immobilie noch nicht definiert
werden.

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt:
AB] . Vollbeschaftigung anstreben, Standort sichern, stabile wirtschaftliche
Entwicklungfordern
AB4 + Starkungvon Mittelstand und Handwerk
5079 . Ausbildung und Qualifizierung junger Menschensichern
DW3 + Lebenslanges Lernenunterstutzen

2.Kritische Abwéagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Drucksache:

0251/2023/BV
00351086.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

